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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckmessglühkerze
zum Einsetzen in einen Zylinderkopf einer Brennkraft-
maschine mit den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Eine derartige Druckmessglühkerze ist aus WO
2007/096208 A1 bekannt, bei der in einem Gehäuse ein
Glühstift zum Zünden eines Verbrennungsgemisches ei-
ner Brennkraftmaschine und eine Druckmesseinrichtung
mit einem Drucksensor zur Erfassung eines Brennraum-
drucks der Brennkraftmaschine angeordnet sind. Der
Glühstift ist dem Brennraumdruck ausgesetzt ist und
überträgt als Druckaufnehmer den Brennraumdruck auf
den Drucksensor, wobei der Drucksensor zwischen dem
als Druckaufnehmer wirkenden Glühstift und einem Stüt-
zelement in einem Sensorgehäuse aufgenommen ist.
Zwischen dem Sensorgehäuse und dem als Druckauf-
nehmer dienenden Glühstift ist eine biegeelastische
Membran angeordnet, die die erforderliche axiale Längs-
bewegung des Glühstifts zur Druckübertragung ermög-
licht und die gleichzeitig die erforderliche Vorspannkraft
für den Drucksensor aufbringt. Dadurch wirken sich die
bei der Montage des Glüh- und Druckmessmoduls auf
die biegeelastische Membran einwirkenden Kräfte auch
auf die Vorspannung des Drucksensors aus.
[0003] Weiterer relevanter Stand der Technik ist aus
WO 2009/146565, DE 10 2006 008639 und DE 10 2006
049019 bekannt.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Die Erfindung mit den kennzeichnenden Merk-
malen des Anspruchs 1 hat den Vorteil, dass ein Glüh-
und Druckmessmodul geschaffen wurde, bei dem der
Drucksensor mittels einer zusätzlich zum Sensorgehäu-
se verwendeten Spannhülse zwischen dem Drucküber-
tragungsstück und dem Stützelement vorgespannt wird.
Dadurch bleibt die Vorspannkraft für den Drucksensor
beim Einbau des Glüh- und Druckmessmoduls in das
Gehäuse der Druckmessglühkerze unbeeinflusst.
[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
durch die Maßnahmen der Unteransprüche möglich.
[0006] Die Spannhülse, das Druckübertragungsstück,
das Stützelement sowie der davon umgebene Drucksen-
sor bilden eine vormontierte Sensoreinheit, die in einen
vom Brennraum abgewandten Endabschnitt des Sensor-
gehäuses einsetzbar ist. Dadurch ist die Sensoreinheit
unabhängig vom Glüh- und Druckmessmodul montier-
bar. Die auf die biegeelastische Membran einwirkenden
Kräfte bei der Montage wirken sich somit nicht auf die
Vorspannung des Drucksensors aus. Das Stützelement
erhält seiner gehäusefesten Fixierung dadurch, indem
das Sensorgehäuse mit einem vom Brennraum abge-
wandten Endabschnitt mit dem Stützelement und an ei-

nem dem Brennraum zugewandten Endabschnitt mit
dem Gehäuse der Druckmessglühkerze verbunden ist.
Dadurch wird gleichzeitig die Sensoreinheit im Sensor-
gehäuse gehäusefest fixiert.
[0007] Zum Ausüben einer axialen Längsbewegung
zur Druckübertragung ist der Glühstift mittels der biege-
elastischen Membran an einem dem Brennraum zuge-
wandten Endabschnitt mit dem Sensorgehäuses verbun-
den. Zur Kraftübertragung ist am Druckübertragungs-
stück eine Verbindungshülse angeflanscht, die den
Glühstift am vom Brennraum abgewandten Endabschnitt
umgibt und die zumindest mittelbar mit dem Glühstift ver-
bunden ist.
[0008] Zweckmäßigerweise bildet die Verbindungs-
hülse glühstiftseitig einen Aufnahmeraum für einen Glüh-
stromkontakt aus, in dem der Glühstromkontakt mit einer
Glühstromleitung kontaktiert ist. Die Glühstromleitung
wird dabei durch die Sensoreinheit geführt, wobei dazu
das Druckübertragungsstück eine erste Durchführung
und das Stützelement eine zweite Durchführung aufwei-
sen, durch welche die Glühstromleitung geführt wird, wo-
bei die Glühstromleitung mit einem außerhalb der Sen-
soreinheit liegenden Hochstromanschluss kontaktierbar
ist.
[0009] Die mit dem Sensorgehäuse verbundenen Bau-
teile bilden ein Glüh- und Druckmessmodul, welches als
vormontierbare Baueinheit in das Glühmodulgehäuse
der Druckmessglühkerze einsetzbar ist. Das Glüh- und
Druckmessmodul ist mittels einer am Sensorgehäuse
ausgebildeten Befestigungsstelle mit dem Gehäuse der
Druckmessglühkerze fest verbunden, wobei die Befesti-
gungsstelle von einem am Sensorgehäuse ausgebilde-
ten Stützabschnitt gebildet wird.

Ausführungsbeispiel

[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert.
[0011] Es zeigen:

Figur 1 eine Schnittdarstellung durch einen brenn-
raumseitigen Abschnitt einer erfindungsge-
mäßen Druckmessglühkerze,

Figur 2 einen vergrößerten Ausschnitt X in Figur 1 und
Figur 3 den vergrößerten Ausschnitt X in Figur 2 in

einer um 180 Grad axial gedrehten Darstel-
lung.

[0012] Die in Figur 1 dargestellte Druckmessglühkerze
vereint eine konventionelle Glühkerze 20 zum Einsatz in
selbstzündenden Brennkraftmaschinen mit einer zusätz-
lichen Druckmessfunktion einer Druckmesseinrichtung
30 zur Erfassung eines Brennraumdrucks der Brenn-
kraftmaschine. Die Druckmessglühkerze umfasst im We-
sentlichen ein Glüh- und Druckmessmodul 11, welches
in ein Gehäuse 13 der Druckmessglühkerze, das nach-
folgend als Glühmodulgehäuse bezeichnet wird, unter-
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gebracht ist, und ein nicht näher dargestelltes Anschluss-
modul 14, welches in einem Anschlussmodulgehäuse 15
untergebracht ist. Am Anschlussmodul 14 sind in das
Glühmodulgehäuse 13 ragend und dort freiliegend zwei
Sensoranschlüsse 16 für die Druckmesseinrichtung 30
und ein Hochstromanschluss 17 für die Glühkerze 20
ausgebildet, die im Anschlussmodul 14 zu nicht darge-
stellten elektrischen Verbindungen für einen Anschluss-
stecker führen. Im Anschlussmodul 14 kann eine Signal-
verarbeitungseinheit für die Vorverarbeitung der Signale
der Druckmesseinrichtung 30 integriert sein.
[0013] Im Glüh- und Druckmessmodul 11 sind die Bau-
teile der Glühkerze 20 zum Zünden der Brennkraftma-
schine und die Bauteile der Druckmesseinrichtung 30
zur Brennraumdruckmessung untergebracht. Die Glüh-
kerze 20 umfasst einen aus dem Glühmodulgehäuse 13
brennraumseitig hervorstehenden Glühstift 21, welcher
mit dem hervorstehenden Teil in den Brennraum der
Brennkraftmaschine ragt und dadurch zugleich einen
Druckaufnehmer für den im Brennraum herrschenden
Druck bildet. Der Glühstift 21 ist im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel ein keramischer Glühstift, in den ein nicht
dargestelltes elektrisches Heizelement eingebettet ist.
Der keramische Glühstift 21 ist von einem metallischen
Stützrohr 22 umgeben. Das nicht dargestellt Heizele-
ments ist zur Ausbildung eines Pols über eine außen
liegende Kontaktierung mit dem Stützrohr 22 und zur
Ausbildung des anderen Pols über eine elektrischen Ver-
bindung 23 mit einem Glühstromkontakt 24 verbunden,
wobei der Glühstromkontakt 24 als massiver Anschluss-
bolzen mit einem vom Brennraum abgewandten En-
dabschnitt 25 freiliegend aus dem Stützrohr 22 heraus-
geführt ist. Die elektrische Verbindung vom Glühstrom-
kontakt 24 zum Hochstromanschluss 17 am Anschluss-
modul 12 wird mittels einer Glühstromleitung 27 reali-
siert.
[0014] Zwischen Stützrohr 22 und Glühstromkontakt
24 ist ferner ein elektrisch isolierendes Dichtelement 29
angeordnet. Es ist aber auch denkbar, den Glühstift 21
als metallisches Glührohr mit einer eingebetteten
Heizwendel auszuführen.
[0015] Die Druckmesseinrichtung 30 ist innerhalb des
Glühmodulgehäuses 13 untergebracht und umfasst eine
Sensoreinheit 40, eine biegeelastische Membran 32, ein
Sensorgehäuse 33 und eine Verbindungshülse 34.
[0016] Die Sensoreinheit 40 umfasst einen piezoelek-
trischen Drucksensor 41, ein glühstiftseitiges Druckstück
42, ein stützelementseitiges Druckstück 43, ein Druckü-
bertragungsstück 44, ein Stützelement 45 und eine
Spannhülse 46. Die Spannhülse 46 ist zwecks Realisie-
rung einer Axialbewegung des Druckübertragsstücks 44
für die Kraftübertragung auf den Drucksensor 41 federe-
lastisch ausgebildet. Dazu ist die Spannhülse 46 bei-
spielsweise als Rohrfeder ausgeführt. Die Druckstücke
41, 42 sind aus einem elektrisch isolierenden Material
hergestellt. Der Drucksensor 41 ist zwischen dem glüh-
stiftseitigen Druckstück 42 und dem stützelementseiti-
gen Druckstück 43 mittels einer Vorspannkraft, die von

der Spannhülse 46 aufgebracht wird, positioniert. Der
Drucksensor 41 weist zwei Sensorleitungen 47 auf, die
mit den beiden Sensoranschlüssen 16 elektrisch verbun-
den sind.
[0017] Das Druckübertragungsstück 44 und das Stüt-
zelement 45 sind mittels der federelastischen Spannhül-
se 46 verbunden, derart, dass einerseits auf den Druck-
sensor 41 die erforderliche Vorspannung wirkt und dass
andererseits das Druckübertragungsstück 44 die für die
Kraftübertragung auf den Drucksensor 41 notwendige
Axialbewegung ausführen kann. Dadurch bildet die
Spannhülse 46 unabhängig vom Sensorgehäuse 33 ein
separates Spannelement für den Drucksensor 41 aus.
Zur festen Verbindung der Spannhülse 46 mit dem
Druckübertragungsstück 44 und dem Stützelement 45
ist die Spannhülse 46 am Druckübertragungsstücks 44
mittels einer ersten Schweißnaht 48 und am Stützele-
ment 45 mittels einer zweiten Schweißnaht 49 verbun-
den. Dadurch bildet die Sensoreinheit 40 eine vom Glüh-
und Druckmessmodul 11 separat vormontierbare Bau-
einheit.
[0018] Die Sensorleitungen 47 werden anschlussmo-
dulseitig aus der Sensoreinheit 40 herausgeführt. Dazu
sind gemäß Figur 2 im Stützelement 45 zwei Durchfüh-
rungen 51 vorgesehen, durch die die beiden Sensorlei-
tungen 47 zu den Sensoranschlüssen 16 hin geführt wer-
den.
[0019] Zur Realisierung der Kontaktierung zwischen
dem Glühstromkontakt 24 und dem Hochstro-
manschluss 17 wird die Glühstromleitung 27 durch die
Sensoreinheit 40 geführt. Dazu weist gemäß Figur 3 das
Druckübertragungsstück 44 eine erste Durchführung 52
zum Durchführen der Glühstromleitung 27 zum Glüh-
stromkontakt 24 hin und das Stützelement 45 eine zweite
Durchführung 53 zum Durchführen der Glühstromleitung
27 zum Hochstromanschluss 17 hin auf. Die im Wesent-
lichen axial durch die Sensoreinheit 30 geführte Glüh-
stromleitung 27 weist glühstiftseitig eine erste 90 Grad-
Biegung und anschlussseitige eine zweite 90 Grad-Bie-
gung auf, so dass die Glühstromleitung 27 axial durch
die Sensoreinheit 40 geführt werden kann. Zur Kontak-
tierung mit dem Glühstromkontakt 24 ist eine radiale Boh-
rung in den anschlussseitigen Endabschnitt 25 des Glüh-
stromkontakts 24 eingebracht, in die die erste 90 Grad-
Biegung der Glühstromleitung 27 eingeführt und dort
elektrisch kontaktiert ist.
[0020] Zur Realisierung der Druckübertragung vom
Glühstift 21 auf den Drucksensor 41 ist der Glühstift 21
mittels der biegeelastischen Membran 32 axial ver-
schiebbar im Glühmodulgehäuse 13 gelagert. Weiterhin
findet eine Kraftübertragung vom Glühstift 21 auf das
Druckübertragungsstück 44 der Sensoreinheit 40 statt.
Dazu ist das fest mit dem Glühstift 21 verbundene Stütz-
rohr 22 mit der Verbindungshülse 34 axial in Richtung
der Sensoreinheit 40 mit einem Endabschnitt 55 verlän-
gert. Der verlängerte Endabschnitt 55 ist an einem am
Druckübertragungsstück 44 ausgebildeten Bund aufge-
setzt und dort mittels einer ersten Schweißnaht 56 mit
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dem Druckübertragungsstück 44 verbunden. Das Stütz-
rohr 22 und die Verbindungshülse 34 sind mittels einer
zweiten Schweißnaht 57 fest verbunden. Innerhalb der
Endabschnitts 55 bildet sich somit ein holzylinderförmi-
ger Aufnahmeraum 58 aus, in dem der anschlussseitige
Endabschnitt 25 des Glühstromkontakts 24 freiliegt und
dort mit der Glühstromleitung 27 kontaktiert ist.
[0021] Zur Ausbildung des Glüh- und Druckmessmo-
duls 11 ist die biegeelastische Membran 32 mit dem Sen-
sorgehäuse 33 mittels einer dritten Schweißnaht 59 ver-
bunden. Das Sensorgehäuse 33 ist am Stützelement 45
mittels einer vierten Schweißnaht 61 verschweißt. Die
zweite Schweißnaht 49 zum Verbinden der Spannhülse
46 und die vierte Schweißnaht 61 zum Verbinden des
Sensorgehäüses 33 sind an unterschiedlichen Durch-
messern des Stützelements 45 ausgeführt. Dadurch liegt
mit dem Glüh- Druckmessmodul 11 eine weitere vormon-
tierbare Baueinheit vor, in der die Sensoreinheit 40 als
erste vormontierbare Baueinheit aufgenommen ist und
die in das Glühmodulgehäuse 13 eingesetzt und mit dem
Glühmodulgehäuse 13 fest verbunden wird. Als zweck-
mäßig hat sich herausgestellt, dass zwischen der Au-
ßenwand der Verbindungshülse 34 und der Innenwand
des Sensorgehäuses 33 sowie zwischen der Außen-
wand der Spannhülse 34 und der Innenwand des Sen-
sorgehäuses 33 ein Ringspalt 36 ausgebildet ist. Der
Ringspalt 36 dient dazu, um einen reibungsfreien Ab-
stand für die axiale Verschiebung der Verbindungshülse
34 und der federelastische Spannhülse 34 relativ zum
gehäusefesten Sensorgehäuse 33 zu schaffen.
[0022] Zum Befestigen des Glüh- und Druckmessmo-
duls 11 im Glühmodulgehäuse 13 ist am Sensorgehäuse
33 ein äußerer Stützabschnitt 64 ausgebildet, der mit
dem Außendurchmesser an den Innendurchmesser des
Glühmodulgehäuses 13 angepasst ist. Der Stützab-
schnitt 64 bildet eine Verbindungsstelle am Sensorge-
häuse 13, mit dem das Sensorgehäuse 33 am Glühmo-
dulgehäuse 13 mittels einer weiteren Schweißnaht 62
verbunden ist. Die weitere Schweißnaht 62 und die dritte
Schweißnaht 59 sind zur Abdichtung umlaufend ausge-
führt.
[0023] Die Vorspannung für den Drucksensor 41 wird
somit von der Spannhülse 46 aufgebracht und nicht von
der Federkraft der biegeelastischen Membran 32. Da-
durch ist die Vorspannung für den Drucksensor 41 au-
ßerhalb des Glüh- und Druckmessmoduls 11 an der vor-
montierten Sensoreinheit 40 einstellbar. Die Vorspan-
nung des Drucksensors 41 wird dadurch nicht von der
Federkraft der federelastischen Membran 32 und auch
nicht durch die nachfolgenden Montageschritte beim Ein-
setzten des Glüh- und Druckmessmoduls 11 in das Glüh-
modulgehäuse 13 beeinflusst.
[0024] Der im Brennraum herrschende Druck, der eine
Druckkraft auf den als Druckaufnehmer wirkenden Glüh-
stift 21 ausübt, bewirkt, dass aufgrund der biegeelasti-
schen Membran 32 der Glühstift 21 mit dem Stützrohr
22 und der Verbindungshülse 34 eine axiale Bewegung
gegenüber dem fest im Zylinderkopf befestigen Glühmo-

dulgehäuse 13 entlang der Längsachse der Druckmess-
glühkerze ausführt. Die Druckkraft wirkt auf das Druck-
übertragungsstück 44 und dieses drückt aufgrund der
federelastischen Wirkung der Spannhülse 46 über das
erste Druckstück 42 auf den Drucksensor 41, der sich
über das zweite Druckstück 43 am fest mit dem Sensor-
gehäuse 33 verbundenen und dadurch fixierten Stütze-
lement 45 abstützt.

Patentansprüche

1. Druckmessglühkerze mit einem Gehäuse (13), in
dem ein Glühstift (21) zum Zünden eines Verbren-
nungsgemisches in einem Brennraum einer Brenn-
kraftmaschine und eine Druckmesseinrichtung (30)
mit einem Drucksensor (41) zur Erfassung eines
Brennraumdrucks der Brennkraftmaschine ange-
ordnet sind, wobei der als Druckaufnehmer wirkende
Glühstift (21) mittels einer biegeelastischen Memb-
ran (32) mit dem Gehäuse (13) verbunden ist, wobei
die im Brennraum auf den Glühstift (21) wirkende
Kraft auf den Drucksensor (41) übertragen wird, wo-
bei der Drucksensor (41) mittels einer Vorspannkraft
zwischen einem Druckübertragungsstück (44) und
einem Stützelement (45) angeordnet ist, und wobei
das Stützelement (45) über ein Sensorgehäuse (33)
mit dem Glühmodulgehäuse (13) gehäusefest fixiert
ist, wobei zum Aufbringen der Vorspannkraft für den
Drucksensor (41) eine Spannhülse (46) vorgesehen
ist, die mit einem Ende mit dem Druckübertragungs-
stück (44) und mit dem anderen Ende mit dem Stüt-
zelement (45) verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spannhülse (46), das Druckü-
bertragungsstück (44), das Stützelement (44) sowie
der davon umgebene Drucksensor (41) eine vor-
montierte Sensoreinheit (40) bilden, und dass die
vormontierte Sensoreinheit (40) an einen vom
Brennraum abgewandten Endabschnitt in das Sen-
sorgehäuses (33) einsetzbar ist, das Sensorgehäu-
se (33) mit einem vom Brennraum abgewandten En-
dabschnitt mit dem Stützelement (45) verbunden ist,
und die Verbindung der Spannhülse (46) und die
Verbindung des Sensorgehäuses (33) an unter-
schiedlichen Durchmessern am Stützelements (45)
ausgeführt sind.

2. Druckmessglühkerze nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sensorgehäuse (33) an
einem dem Brennraum zugewandten Endabschnitt
mit der biegelastischen Membran (32) verbunden ist.

3. Druckmessglühkerze nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sensorgehäuse
(33) mittels einer Befestigungsstelle mit dem Gehäu-
se (13) fest verbunden ist.

4. Druckmessglühkerze nach Anspruch 3, durch ge-
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kennzeichnet, dass dam Sensorgehäuse (33) ein
Stützabschnitt (64) ausgebildet ist, welcher die Be-
festigungsstelle zum Befestigen am Gehäuse (13)
bildet.

5. Druckmessglühkerze nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass am Drückübertragungs-
stück (44) eine Verbindungshülse (34) angeflanscht
ist, die zumindest mittelbar mit dem Glühstift (21)
verbunden ist.

6. Druckmessglühkerze nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verbindungshülse (34)
glühstiftseitig einen Aufnahmeraum (58) für einen
Glühstromkontakt (24) ausbildet, in dem der Glüh-
stromkontakt (24) mit einer Glühstromleitung (28)
kontaktiert ist.

7. Druckmessglühkerze nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Druckübertragungs-
stück (44) eine erste Durchführung (52) und das
Stützelement (45) eine zweite Durchführung (53) für
die Glühstromleitung (28) aufweisen, so dass die
Glühstromleitung (28) durch die Sensoreinheit (40)
hindurch geführt und mit einem außerhalb des Sen-
soreinheit (40) liegenden Hochstromanschluss (17)
kontaktierbar ist.

Claims

1. Pressure-measuring glow plug device having a
housing (13), in which a glow plug (21) for igniting a
combustion mixture in a combustion chamber of an
internal combustion engine and a pressure-measur-
ing device (30) with a pressure sensor (41) for de-
tecting a combustion chamber pressure of the inter-
nal combustion engine are arranged, the glow plug
(21) which acts as a pressure pickup being connect-
ed to the housing (13) by means of a resiliently flex-
ible diaphragm (32), the force which acts on the glow
plug (21) in the combustion chamber being transmit-
ted to the pressure sensor (41), the pressure sensor
(41) being arranged by means of a prestressing force
between a pressure transmission piece (44) and a
supporting element (45), and the supporting element
(45) being fixed firmly in housing terms to the glow
module housing (13) via a sensor housing (33),
wherein a clamping sleeve (46) which is connected
with one end to the pressure transmission piece (44)
and with the other end to the supporting element (45)
is provided for applying the prestressing force for the
pressure sensor (41), characterized in that the
clamping sleeve (46), the pressure transmission
piece (44), the supporting element (44) and the pres-
sure sensor (41) which is surrounded by it form a
pre-assembled sensor unit (40), and in that the pre-
assembled sensor unit (40) can be inserted into the

sensor housing (33) onto an end section which faces
away from the combustion chamber, the sensor
housing (33) is connected to the supporting element
(45) with an end section which faces away from the
combustion chamber, and the connection of the
clamping sleeve (46) and the connection of the sen-
sor housing (33) are configured on different diame-
ters on the supporting element (45).

2. Pressure-measuring glow plug device according to
Claim 1, characterized in that the sensor housing
(33) is connected to the resiliently flexible diaphragm
(32) at an end section which faces the combustion
chamber.

3. Pressure-measuring glow plug device according to
Claim 1 or 2, characterized in that the sensor hous-
ing (33) is connected fixedly to the housing (13) by
means of a fastening point.

4. Pressure-measuring glow plug device according to
Claim 3, characterized in that a supporting section
(64) which forms the fastening point for fastening to
the housing (13) is configured on the sensor housing
(33).

5. Pressure-measuring glow plug device according to
Claim 1, characterized in that a connecting sleeve
(34) which is connected at least indirectly to the glow
plug (21) is flange-connected to the pressure trans-
mission piece (44).

6. Pressure-measuring glow plug device according to
Claim 5, characterized in that the connecting
sleeve (34) forms a receiving space (58) for a glow
current contact (24) on the glow plug side, in which
receiving space (58) the glow current contact (24)
makes contact with a glow current line (28).

7. Pressure-measuring glow plug device according to
Claim 6, characterized in that the pressure trans-
mission piece (44) has a first leadthrough (52) and
the supporting element (45) has a second
leadthrough (53) for the glow current line (28), with
the result that the glow current line (28) is guided
through the sensor unit (40) and can make contact
with a high current connector (17) which lies outside
the sensor unit (40).

Revendications

1. Bougie de préchauffage avec mesure de pression,
comprenant un boîtier (13), dans lequel sont dispo-
sés un crayon de préchauffage (21) pour l’allumage
d’un mélange comburant dans une chambre de com-
bustion d’un moteur à combustion interne et un dis-
positif de mesure de pression (30) avec un capteur
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de pression (41) pour détecter une pression dans la
chambre de combustion du moteur à combustion in-
terne, le crayon de préchauffage (21) agissant en
tant que capteur de pression étant raccordé par le
biais d’une membrane flexible élastique (32) au boî-
tier (13), la force agissant dans la chambre de com-
bustion sur le crayon de préchauffage (21) étant
transmise au capteur de pression (41), le capteur de
pression (41) étant disposé au moyen d’une force
de précontrainte entre un élément de transfert de
pression (44) et un élément de support (45), et l’élé-
ment de support (45) étant fixé au boîtier du module
de préchauffage (13) de manière fixée au boîtier par
le biais d’un boîtier de capteur (33), un manchon de
serrage (46) étant prévu pour appliquer la force de
précontrainte pour le capteur de pression (41), lequel
manchon de serrage est raccordé par une extrémité
à l’élément de transfert de pression (44) et par l’autre
extrémité à l’élément de support (45), caractérisée
en ce que le manchon de serrage (46), l’élément de
transfert de pression (44), l’élément de support (44)
ainsi que le capteur de pression (41) entouré par
ceux-ci constituent une unité de capteur prémontée
(40), et en ce que l’unité de capteur prémontée (40)
peut être insérée dans le boîtier de capteur (33) au
niveau d’une portion d’extrémité éloignée de la
chambre de combustion, le boîtier de capteur (33)
est raccordé à l’élément de support (45) par une por-
tion d’extrémité éloignée de la chambre de combus-
tion, et le raccordement du manchon de serrage (46)
et le raccordement du boîtier de capteur (33) étant
réalisés sur des diamètres différents de l’élément de
support (45).

2. Bougie de préchauffage avec mesure de pression
selon la revendication 1, caractérisée en ce que le
boîtier de capteur (33) est connecté à la membrane
flexible élastique (32) au niveau d’une portion d’ex-
trémité tournée vers la chambre de combustion.

3. Bougie de préchauffage avec mesure de pression
selon la revendication 1 ou 2, caractérisée en ce
que le boîtier de capteur (33) est connecté fixement
au boîtier (13) au moyen d’une zone de fixation.

4. Bougie de préchauffage avec mesure de pression
selon la revendication 3, caractérisée en ce qu’une
portion de support (64) est réalisée au niveau du
boîtier de capteur (33), laquelle forme la zone de
fixation pour la fixation au boîtier (13).

5. Bougie de préchauffage avec mesure de pression
selon la revendication 1, caractérisée en ce qu’un
manchon de raccordement (34) est bridé sur l’élé-
ment de transfert de pression (44), lequel manchon
est raccordé au moins indirectement au crayon de
préchauffage (21).

6. Bougie de préchauffage avec mesure de pression
selon la revendication 5, caractérisée en ce que le
manchon de raccordement (34) constitue du côté du
crayon de préchauffage un espace de réception (58)
pour un contact du courant de préchauffage (24),
dans lequel le contact du courant de préchauffage
(24) est mis en contact au moyen d’une ligne de cou-
rant de préchauffage (28).

7. Bougie de préchauffage avec mesure de pression
selon la revendication 6, caractérisée en ce que
l’élément de transfert de pression (44) présente un
premier passage (52) et l’élément de support (45)
présente un deuxième passage (53) pour la ligne de
courant de préchauffage (28), de telle sorte que la
ligne de courant de préchauffage (28) soit guidée à
travers l’unité de capteur (40) et puisse être mise en
contact avec un raccord à courant fort (17) situé à
l’extérieur de l’unité de capteur (40).
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